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Sie ist 44 Jahre alt, glücklich verheiratet und Mutter zweier schulpflichtiger Kinder.


Auf ihren Mann ist sie stolz, weil er seit 21 Jahren bei BP arbeitet, sich in der City Nord eine position im middle management erkämpft und der Familie dadurch eine Reihenhausexistenz in Langenhorn ermöglicht hat.


Auf ihre Kinder ist sie stolz, weil sie gut in der Schule sind.


Auf sich selbst ist sie stolz, weil sie nicht „nur“ Hausfrau ist, sondern darüber hinaus allerlei aufopferungsvolle Tätigkeiten im Rahmen der Schulgemeinschaft verrichtet.


Manchmal macht es ihr ein wenig Sorge, daß ihre weiblichen Reize so sichtlich schwinden; mit einem halb unterbewußten Wohlgefallen betrachtet sie daher, daß ihr Mann einen ansehnlichen Bierbauch züchtet. Andererseits träumt sie zuweilen noch von dem Jurastudenten, in den sie als 18jährige verliebt war und der jetzt irgendwo in Brüssel ein hohes Tier sein soll. Was, wenn er plötzlich wieder auftauchte?


Ihr größtes Vergnügen sind Grillabende, sei es in der Nachbarschaft, sei es am Wochenende auf dem Campingplatz an der Ostsee; hier kommt sie ganz aus sich heraus.


Was sie nicht vertragen kann, ist Arroganz; sie wittert sie in all ihren Erscheinungsformen: Wenn allzu hintergründig gelächelt wird, wenn der Tonfall beim Worte „Milchmutter“ nicht ganz stimmt, wenn unangebrachte Bemerkungen über Jägerzäune und Gartenzwerge gemacht werden – ihr entgeht nichts.














